
Bekanntgabe von Beschlüssen aus den 
letzten nichtöfentlichen Sitzungen 
Bürgermeister Ostermaier gibt bekannt, 
dass der Gemeinderat in den letzten 
nichtöfentlichen Sitzungen der Höher-
gruppierung zweier Beschäftigter der 
Gemeinde zugestimmt hat. Außerdem 
wird einem Beschäftigten für die Zeit der 
Übernahme höherwertiger Arbeiten eine 
Zulage gewährt. Zwei Stellen des Rat-
hauses sind umzuorganisieren und neu 
zu bewerten. Ferner wurde der Auftrag 
über den Planungsauftrag für die Erschlie-
ßungsplanung des Baugebietes zwischen 
der Beurener Straße und der Hegaustraße 
vergeben. Zuletzt wurden die weitere Ver-
mietung der Geschäftsräume in der Lan-
ge Str. 29 ab dem 01.02.2014 beschlossen. 
 
Verbesserung der Breitbandversor-
gung in der Gemeinde Steißlingen 
- Vorstellung der aktuellen Situation 
und weitere Vorgehensweise 
Bürgermeister Ostermaier weist darauf 
hin, dass die Verbesserung der Breitband-
versorgung in Steißlingen - insbesondere 
in den Industriegebieten Hard, Hard- Süd 
und künftig „Vor Eichen“ - schon seit län-
gerem im Gemeinderat thematisiert wur-
de. Es wurde festgelegt, externen Sach-
verstand hinzuziehen. Die Verwaltung hat 
sich daraufhin mit der Fa. TKT teleconsult 
GmbH aus Backnang in Verbindung ge-
setzt. Diese Firma ist seit vielen Jahren 
mit dieser Thematik befasst und ist dies-
bezüglich u. a. für den Landkreis Konstanz 
tätig. Herr Ohlhäuser stellt zunächst das 
Aufgabengebiet der Firma tkt teleconsult 
GmbH vor, welches die Planung, Beratung 
und Realisierung von Breitbandnetzen 
umfasst. Auch ist man behillich bei der 
Ist-Analyse vorhandener Infrastrukturen 
und bei der Erschließung von Förder-
geldern. Er stellt fest, dass insbesondere 
Gewerbebetriebe einen hohen Bedarf 
an einer symmetrischen Bandbreitver-
sorgung (down- und upload) haben. Die 
Zunahme des Datenverkehrs verdoppelt 
sich derzeit alle 1,5 bis 2 Jahre. Um die-
sem Bedarf auch weiterhin gerecht zu 

werden, kommt seiner Meinung nach nur 
noch eine Glasfaserverkabelung in Frage. 
Anhand eines Schematas erklärt er den 
Gremiumsmitgliedern die beschränkten 
Übermittlungsressourcen herkömmlicher 
Datenleitungen oder Funkverbindungen. 
Zudem stellt er die aus der Landkreis-
analyse gewonnenen Erkenntnisse über 
die vorhandenen Breitbandtrassen und 
der Versorgung mit Breitbandgeschwin-
digkeiten der Telekom und der Kabel BW 
auf der Gemarkung Steißlingen-Wiechs 
vor. Der Kernort von Steißlingen ist sehr 
gut versorgt, während Randbereiche, der 
Teilort Wiechs und das gesamte Industrie-
gebiet nicht optimal erschlossen sind. 

Neben einer Ist-Analyse (Anbieter, Über-
tragungsraten) muss auch der Bedarf bei 
den Gewerbetreibenden durch einen de-
taillierten Fragebogen erhoben werden. 
Gleichzeitig muss erkundet werden, wie 
man das Gewerbegebiet mit Glasfaser-
leitungen kostengünstig erschließen und 
anbinden kann. Parallel dazu muss ein ge-
eigneter Netzbetreiber gefunden werden. 
Ziel der Gemeinde ist es, so der Bürger-
meister, eine hervorragende Interne-
tanbindung für die Gewerbetreibenden 
anbieten zu können. Ohne ernstzuneh-
menden Bedarf kann die Gemeinde aber 
nicht tätig werden. In einer besonderen 
Veranstaltung möchte er die Firmenbe-
sitzer über die weitere Vorgehenswei-
se zur Erschließung einer verbesserten 
Breitbandversorgung informieren und 
zugleich um tatkräftige Unterstützung 
bitten. 
Ein Gemeinderat berichtet, dass einige Ge-
werbetreibende durchaus ungenügend 
mit Internet versorgt sind. Er begrüßt, dass 
mit der tkt teleconsult GmbH eine kompe-
tente Fachirma hinzugezogen wurde. Auf 
Nachfrage berichtet Herr Ohlhäuser, dass 
manche Firmen nur deshalb eine efekti-
vere Verbindung haben, indem die Tele-
kom mehrere vorhandene Kupferfasern 
bündeln und somit die Übertragungsra-
ten steigern. Diese Methode des S-DSL 
ist mengenmäßig auf die Anzahl der zum 
Gewerbegebiet führenden Kupferfasern 
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Donnerstag, 06.02.2014 
14.30 Uhr Seniorentref 
20.00 Uhr Ev. Kirche 
Konirmandenelternabend  
 
Freitag, 07.02.2014 
20.00 Uhr Musikverein 
Generalversammlung 
20.00 Uhr SPD Stammtisch 
 
Samstag, 08.02.2014 
09.00-12.00 Uhr Kath. Frauengemeinschaft 
Frauenfrühstück 
ab 13.30 Uhr TuS Handballspiele 
20.00 Uhr MSC Mitgliederversammlung 
 
Sonntag, 09.02.2014 
09.00 Uhr Storchenzunft Abfahrt Rust 
ab 10.15 Uhr Kath. Kirche Messe 
anschließend Gemeindeversammlung 
ab 14.45 Uhr TuS Handballspiele  
 
Montag, 10.02.2014 
12.00 Uhr Bürger für Bürger Mittagessen 
14.30-19.30 DRK Blutspendetermin 
in Orsingen 
20.00 Uhr Feuerwehr Probe 
20.00 Uhr Kath. Bildungswerk 
Vortragsabend 
 
Mittwoch, 12.02.2014 
12.00 Uhr Bürger für Bürger Mittagessen 
16.00-18.00 Uhr Energieberatung im Rat-
haus 
 
Donnerstag, 13.02.2014 
14.30 Uhr „Ofene Kafeestube“ 
Seniorentref 
ab 15.00 Uhr Bücherei Vorlesestunde 
Kinder

Bericht aus der Sitzung des Gemeinderates am 03.02.2014
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Freitag, 07.02.2014 
Biomüllabfuhr 
 
Mittwoch, 12.02.2014 
Abfuhr Blaue Tonne 
 
Freitag, 21.02.2014 
Biomüllabfuhr 
14.15 -16.15 Uhr Problemmüllsamm-
lung im Wertstofhof 
 
Mittwoch, 26.02.2014 
Restmüllabfuhr 
 
Donnerstag, 27.02.2014 
Abfuhr Gelber Sack 

 

Wertstofhof / Im Städtle 19 
 
Mittwoch von 16.00-17.00 Uhr 
Samstag von 09.00-12.00 Uhr  
Abgegeben werden können: Altglas, 
Bauschutt, Dosen, Haushaltsklein-
geräte, Kartonagen, Korken, Metalle, 
Papier, Schrott. Annahme von Bild-
schirmgeräten. Für Windeln steht ein 
Extra-Container auf dem Wertstofhof 
bereit. Annahme von Restmüll ist 
nicht möglich! 
 

Grünabfallannahmestelle 
 
Die Grünabfallannahme ist bis im 
Frühjahr 2014 geschlossen. 

 

Gelbe Säcke  
 
Die Gelben Säcke erhalten Sie im Wert-
stofhof oder im Bürger Service, Zi. 5, 
Rathausneubau, jeweils während der 
regulären Öfnungszeiten. 

 

Abfallsäcke 
  
Die schwarzen 70 l Restabfallsäcke er-
halten Sie zum Preis von 5,40 € im Bür-
ger Service, Rathausneubau, wäh-
rend der regulären Öfnungszeiten. 

 

Altglascontainer im Ort 
  
Benutzungszeiten Montag-Samstag: 
08.00-12.00 Uhr und 14.00-20.00 Uhr 
 
Die Nacht- und Ruhezeiten am Nach-
mittag sind ebenso einzuhalten, wie 
die Sonn- und Feiertagsruhe! 

Sondergebiet Fahrsicherheitszentrum 
in Steißlingen soll der Feststellungsbe-
schluss gefasst werden. In der Flächen-
nutzungsplanänderung ist die Fläche als 
„Sonstiges Sondergebiet – Fahrsicher-
heitszentrum“ dargestellt. Diese Darstel-
lung entspricht den Festsetzungen des 
Bebauungsplanes „Fahrsicherheitszent-
rum“, der parallel erarbeitet wurde. 

Mit der 6. Änderung des FNP sollen die 
planungsrechtlichen Voraussetzungen 
für die geänderten Nutzungen im Bereich 
des Hohentwielstadions zum „Sport- und 
Freizeitpark Hohentwiel“ geschafen wer-
den. In mehreren Bauabschnitten auf die 
nächsten Jahre verteilt soll das Hohent-
wielstadion grundlegend umgebaut wer-
den. 
 
Beschluss (14 Ja): 
Die 2., 5. und 6. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes 2020 der Vereinbarten 
Verwaltungsgemeinschaft Singen, Riela-
singen-Worblingen, Steißlingen und Vol-
kertshausen wird beschlossen. 
 
Der Gemeinsame Ausschuss hat am 
21.12.2012 die Aufstellung des Teil- 
FNPWind beschlossen. Ziel der Verein-
barten Verwaltungsgemeinschaft ist, 
durch die planerische Steuerung eine 
Konzentration der Windkraftstandorte 
zu ermöglichen, um das wertvolle Land-
schaftsbild und die ökologische Wertig-
keit in Teilen der Verwaltungsgemein-
schaft zu schützen. Nachdem im ersten 
Herantreten an die potentiell möglichen 
Windnutzungsgebiete eine prinzipielle 
Einstufung im Hinblick der am Windener-
gieerlass orientierten Leitlinien am Bes-
ten entsprechende Flächen erfolgt, wur-
den im nächsten Schritt die geeigneten 
Flächen Nr. 3 Berg/Brand, Nr. 7 Kirnberg, 
Nr. 20 Hartberg, Nr. 21 Rosenegger Berg 
und Nr. 22 Schrotzburg / Ewigkeit-Lan-
genmoos näher untersucht, während die 
übrigen Flächen zurückgestellt wurden. 
Bürgermeister Ostermaier merkt an, dass 
aufgrund der naturschutzrechtlichen Un-
tersuchungen letztendlich nur noch der 
Kirnberg zur Nutzung mit Windenergie in 
Frage kommt. Allerdings zweifelt er daran, 
dass dort eine Windanlage wirtschaftlich 
betrieben werden kann. Hierzu führt ein 
Gemeinderat an, dass das laufende Ver-
fahren rechtlich fortgeführt werden muss. 
Außerdem erhält die Gemeinde dadurch 
Rechtssicherheit, inwiefern der Kirnberg 
für die Windenergie nutzbar ist. 
 
Beschluss Teil-FNP Wind (14 Ja): 
1. Der Entwurf des sachlichen Teillächen-
nutzungsplans Windenergie der Verein-
barten Verwaltungsgemeinschaft Singen, 
Rielasingen-Worblingen, Steißlingen und 
Volkertshausen wird beschlossen. 

beschränkt. Die Telekom lässt sich dies 
auch gut bezahlen. Deshalb ist es nach 
Meinung des Vorsitzenden notwendig, ei-
nen Zweitanbieter und damit einen Kon-
kurrenten zu haben. Angesprochen auf 
die Bandbreite der Funktechnik stellt Herr 
Ohlhäuser fest, dass diese nur für die mo-
bile Nutzung zweckdienlich ist. Zwar kann 
die Funktechnik auch bis zu 50 mbits an 
Übertragungsquote anbieten. Sind aber 
mehrere Teilnehmer gleichzeitig mit Da-
tenübertragungen beschäftigt, so teilen 
diese sich die Übertragungsquote pro-
zentual. Eine entsprechende Verlangsa-
mung der Datenfrequenz ist die Folge. 

Da eine Beschlussfassung derzeit noch 
nicht vorgesehen ist, nimmt der Gemein-
derat die Ausführungen zur Kenntnis. 
 
Vergabe eines Baugrundgutachtens 
für das Gewerbegebiet „Vor Eichen“ 
Bürgermeister Ostermaier führt aus, dass 
zur Erkundung und Beurteilung des Bau-
grunds für die Erschließung des ehema-
ligen Kiesabbaugeländes „Vor Eichen“ 
durch das Ing. Büro Baur 3 Angebote 
eingeholt wurden. Die anstehenden Un-
tersuchungsarbeiten werden durch Herrn 
Baur genauer vorgestellt. Auf Anfrage 
erklärt der Vorsitzende, dass das Bau-
grundrisiko trotz Gutachtens stets beim 
Bauherren liegt. Die Ausschreibung der 
Erschließungsarbeiten soll nach Aussage 
von Ingenieur Baur Anfang März erfolgen. 
 
Beschluss (14 Ja): 
Der Auftrag über die Baugrunduntersu-
chung für das Gewerbegebiet „Vor Ei-
chen“ wird auf Grundlage des geprüften 
Angebotes vom 27.014.2014 zum Ange-
botspreis von 11.604,50 € an die Fa. Geo-
pro aus Stockach vergeben. 
 
Änderungen des FNP 2020 und Teil-
FNP Wind 
- Feststellungsbeschluss 2. und 5. Än-
derung  
- Aufstellungsbeschluss 6. Änderung  
- Entwurfsbeschluss Teil-FNP Wind 
Am 13.02.2014 wird der Gemeinsame 
Ausschuss der Vereinbarten Verwaltungs-
gemeinschaft Singen, Rielasingen-Wor-
blingen, Steißlingen und Volkertshausen 
die 2., 5. und 6. Änderung des FNP 2020 
sowie den Teil-FNP Wind beraten. 
 
Bauamtsleiter Schönenberger führt aus, 
dass für die 2. Änderung des FNP 2020 
im Gewerbe-/Industriegebiet der Stadt 
Singen auf der Gemarkung Überlingen 
am Ried mit ca. 4,6 ha der Feststellungs-
beschluss gefasst werden soll. In der Flä-
chennutzungsplanänderung ist die Flä-
che als Sondergebiet – Bau-Heimwerker 
und Gartenmarkt dargestellt. 
Für die 5. Änderung des FNP 2020, 
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Gemeinde Steißlingen  
Landkreis Konstanz  

Öfentliche Bekanntmachung 
der Wahl des Gemeinderats 
und des Ortschaftsrats am  
25. Mai 2014   
 
1. Am Sonntag, dem 25. Mai 2014 indet 
die regelmäßige Wahl des Gemeinderats 
und des Ortschaftsrats statt. Dabei sind 
auf 5 Jahre zu wählen: 
1.1. Für die Gemeinde Steißlingen 
14 Gemeinderäte. 
1.2. Für die Ortschaft Wiechs 
6 Ortschaftsräte. 
 
Hinweis: Aus Gründen der besseren Les-
barkeit beschränken sich die Personenbe-
zeichnungen auf die männliche Form. 
 
2. Es ergeht hiermit die Auforderung, 
Wahlvorschläge für diese Wahlen frü-
hestens am Tag nach dieser Bekannt-
machung und spätestens am 27. März 
2014 bis 18:00 Uhr beim Vorsitzenden 
des Gemeindewahlausschusses – Bürger-
meisteramt Steißlingen, Schulstraße 
19, 78256 Steißlingen schriftlich einzu-
reichen. 
 
2.1. Wahlvorschläge können von Par-
teien, von mitgliedschaftlich organisier-
ten Wählervereinigungen und von nicht 
mitgliedschaftlich organisierten Wähler-
vereinigungen eingereicht werden. Für 
die einzelnen Wahlen sind je gesonderte 
Wahlvorschläge einzureichen. 

Eine Partei oder Wählervereinigung kann 
für jede Wahl nur einen Wahlvorschlag 
einreichen. Die Verbindung von Wahlvor-
schlägen ist nicht zulässig. 
 
2.2. Ein Wahlvorschlag darf höchstens so 
viele Bewerber enthalten, wie Gemeinde-
räte bzw. Ortschaftsräte zu wählen sind. 
Ein Bewerber darf sich für dieselbe Wahl 
nicht in mehrere Wahlvorschläge aufneh-
men lassen. 
 
2.3. Parteien und mitgliedschaftlich or-
ganisierte Wählervereinigungen müs-
sen ihre Bewerber in einer Versammlung 
der im Zeitpunkt ihres Zusammentritts 
wahlberechtigten Mitglieder im Wahlge-
biet oder der von diesen aus ihrer Mitte 
gewählten Vertreter ab 20. August 2013 in 
geheimer Abstimmung nach dem in der 
Satzung vorgesehenen Verfahren wählen 
und in gleicher Weise deren Reihenfolge 
festlegen. 

2. Die frühzeitige Beteiligung der Öfent-
lichkeit gemäß § 3 (1) BauGB und die 
Beteiligung der Behörden und sonstiger 
Träger öfentlicher Belange gemäß § 4 (1) 
BauGB sind durchzuführen. 
 
Bildung des Gemeindewahlausschus-
ses für die Kommunalwahlen am 
25.05.2014 
Am Sonntag, 25.05.2014 inden die Kom-
munal- und Europawahlen statt. Bürger-
meister Ostermaier informiert, dass für 
die Leitung der Kommunalwahlen der 
Gemeindewahlausschuss (GWA) verant-
wortlich ist, d.h. der GWA ist für die Zu-
lassung der Wahlvorschläge, die Prüfung 
der Wählbarkeit der Bewerber sowie die 
Ermittlung und Feststellung des Wahler-
gebnisses zuständig. Gleichzeitig soll der 
GWA als Briefwahlausschuss bestellt wer-
den. 
 
Beschluss (14 Ja): 
1.  Als Vorsitzende des Gemeindewahl-

ausschusses wird Frau Martina Stofel 
gewählt. 

2.  Als stellvertretende Vorsitzende des 
Gemeindewahlausschusses wird Frau 
Gabriele Dobbrott-Adamczyk gewählt. 

3.  Die Posten der Beisitzer werden wir folgt 
besetzt: Winfried Schwarz, Klaus Kuhn, 
Erika Kornmayer. Als stellvertretende 
Beisitzer werden Andreas Böhler und 
Gerd Fehringer bestimmt. Ein weiterer 
Beisitzer wird noch nachnominiert. 

 
Baugesuche – Bauvoranfragen 
1 Bauvorlage zur Erweiterung von PKW-
Stellplätzen wird zur Kenntnis genom-
men. 
3 Bauanträgen wird das Einvernehmen 
erteilt. 
 
Bekanntgaben – Anträge
• Entfernen von Baumschutzroste
Ein Mitglied des Gemeinderats spricht die 
entfernten Baumschutzroste in der Lange 
Straße an. Er bemängelt das unschöne 
Bild. Zudem stellt er eine erhöhte Stolper-
gefahr fest. Bauamtsleiter Schönenberger 
führt aus, dass die Wurzeln der Bäume die 
Schutzroste angehoben und damit zuvor 
die Stolpergefahr hervorgebracht haben. 
Die Verwaltung wird nach einer besseren 
Lösung suchen. 

 

Sehr erfreulich groß war das Interesse an 
der „Vorsorgemappe“  beim Informati-
onsabend des Arbeitskreises Bürger für 
Bürger. Es konnte nicht jedem Interes-
sierten ein Exemplar ausgehändigt wer-
den. Inzwischen sind diese Mappen dort 
wieder vorrätig und können vormittags 
im Büro der Sozialstation in der Senio-
renwohnanlage abgeholt werden.  

Erfreulich ist die „ofene Kafeestube 
für Jedermann/-frau“, die am Donners-
tag, 13.02.2014 in der Begegnungs-
stätte stattindet. Ab 14.30 Uhr besteht 
die Möglichkeit für Senioren jeden Al-
ters  in schöner Atmosphäre, gerne mit 
Freunden und Bekannten, bei Kuchen, 
Kafee oder anderen Getränken eini-
ge gemütliche Stunden zu verbringen. 
Schauen Sie mal rein in die gute Stube, in 
der Radolfzeller Straße 7. 
 
Erfreulich ist sicher für viele Kinder, dass 
demnächst der Ritter Ohnefurcht und 
das fürchterliche Ungeheuer Steißlin-
gen besuchen! Die beiden werden am 
Donnerstag, den 13. Februar wird ab 
15 Uhr in der Bücherei  zur nächsten 
Vorlesestunde  zu Gast sein. Alle Kinder 
ab 4 Jahren sind zu dieser spannenden 
Vorlesestunde recht herzlich eingeladen.  

Erfreulich ist, dass es jetzt das zweite Le-
seset für Kleinkinder bei der Bücherei 
in Steißlingen gibt! Viele Eltern erinnern 
sich an “Lesestart –Drei Meilensteine 
für das Lesen”.  Hierbei handelt es sich 
um ein bundesweites Programm vom 
Bundesministerium für Bildung und For-
schung zur frühkindlichen Sprach- und 
Leseförderung.  
Erfreulich ist, dass zur Prospektbörse 
2014 des Hegau Tourismus nun aus-
drücklich alle interessierten Besucher 
herzlich eingeladen sind, sich über das 
touristische Angebot der gesamten 
internationalen Bodenseeregion zu 
informieren. 
Bisher war dies nur den Anbietern von 
Unterkünften vorbehalten. Diese kleine 
Tourismusmesse indet am Samstag, 
15.02.2014 von 13.30-17.00 Uhr in 
der Hardberghalle in Worblingen statt. 
„Steißlingen“ ist dort selbstverständlich 
auch vertreten. 
 
Erfreulich ist, dass Sie beim diesjährigen 
„Närrischen Ohrwurm 2014“ als Zu-
schauer bei der Live-Fernsehsendung 
dabei sein können! Zum 7. Mal machen 
sich SWR und Südkurier auf die Suche 
nach dem „Närrischen Ohrwurm“, dem 
beliebtesten Fastnachtsschlager aus Ba-
den-Württemberg, Rheinland-Pfalz und 
dem Saarland. Das SWR Fernsehen über-
trägt den närrischen Sängerwettstreit 
am Sonntag, 2. März 2014, live aus der 
Stadthalle in Singen. Eintrittskarten 
(6,-/8,- €) gibt es im Vorverkauf bei der 
Touristinfo Singen, bei der Stadthalle 
Singen oder beim Südkurier. 



Seite 4  Donnerstag, 06. Februar 2014

Nicht mitgliedschaftlich organisier-
te Wählervereinigungen müssen ihre 
Bewerber in einer Versammlung der im 
Zeitpunkt ihres Zusammentritts wahlbe-
rechtigten Anhänger der Wählervereini-
gung im Wahlgebiet ab 20. August 2013 
in geheimer Abstimmung mit der Mehr-
heit der anwesenden Anhänger wählen 
und in gleicher Weise deren Reihenfolge 
festlegen. 
Wahlgebiet ist bei der Wahl des Gemein-
derats die Gemeinde, bei der Wahl des 
Ortschaftsrats die jeweilige Ortschaft. 
Hat eine Partei oder mitgliedschaftlich 
organisierte Wählervereinigung in einer 
Ortschaft nicht mindestens drei wahl-
berechtigte Mitglieder, kann sie die Be-
werber für die Wahl des Ortschaftsrats 
dieser Ortschaft in einer Versammlung 
der zum Zeitpunkt ihres Zusammentritts 
wahlberechtigten Mitglieder oder Ver-
treter in der Gemeinde wählen. Bei nicht 
mitgliedschaftlich organisierten Wähler-
vereinigungen ist eine Feststellung, dass 
die Zahl der wahlberechtigten Anhänger 
dieser Wählervereinigung zur Bildung 
einer Aufstellungsversammlung auf der 
Ortschaftsebene nicht ausreicht, erst 
möglich, wenn die einberufene Versamm-
lung der wahlberechtigten Anhänger auf 
Ortschaftsebene abgebrochen werden 
muss, weil weniger als drei wahlberech-
tigte Personen erschienen sind; erst dann 
kann das Bewerberaufstellungsverfahren 
auf Gemeindeebene eingeleitet werden.  

2.3.1. Bewerber in Wahlvorschlägen, die 
von mehreren Wahlvorschlagsträgern 
(vgl. 2.1) getragen werden (sog. gemein-
same Wahlvorschläge), können in ge-
trennten Versammlungen der beteiligten 
Parteien und Wählervereinigungen oder 
in einer gemeinsamen Versammlung ge-
wählt werden. Die Hinweise für Parteien 
bzw. Wählervereinigungen gelten ent-
sprechend.  

2.4. Wählbar in den Gemeinderat ist, 
wer am Wahltag Bürger der Gemeinde 
ist und das 18. Lebensjahr vollendet hat. 
Wählbar in den Ortschaftsrat ist, wer am 
Wahltag Bürger der Gemeinde ist, das 18. 
Lebensjahr vollendet hat und zum Zeit-
punkt der Zulassung der Wahlvorschläge 
und am Wahltag in der Ortschaft wohnt 
(Hauptwohnung). 
 
Nicht wählbar sind Bürger,

•	die infolge Richterspruchs in der Bun-
desrepublik Deutschland das Wahlrecht 
oder Stimmrecht nicht besitzen;

•	 für die zur Besorgung aller ihrer Angele-
genheiten ein Betreuer nicht nur durch 
einstweilige Anordnung bestellt ist; dies 
gilt auch, wenn der Aufgabenkreis des 
Betreuers die in § 1896 Abs. 4 und § 1905 
des Bürgerlichen Gesetzbuches bezeich-
neten Angelegenheiten nicht erfasst;

•	die infolge Richterspruchs in der Bun-
desrepublik Deutschland die Wählbar-
keit oder die Fähigkeit zur Bekleidung 
öfentlicher Ämter nicht besitzen.

•	Unionsbürger (Staatsangehörige eines 
anderen Mitgliedstaates der Europäi-
schen Union) sind außerdem nicht wähl-
bar, wenn sie infolge einer zivilrechtli-
chen Einzelfallentscheidung oder einer 
strafrechtlichen Entscheidung des Mit-
gliedstaates, dessen Staatsangehörige 
sie sind, die Wählbarkeit nicht besitzen.

 
2.5. Ein Wahlvorschlag muss enthalten
•	den Namen der einreichenden Partei 

oder Wählervereinigung und, sofern sie 
eine Kurzbezeichnung verwendet, auch 
diese. Wenn die einreichende Wähler-
vereinigung keinen Namen führt, muss 
der Wahlvorschlag ein Kennwort enthal-
ten;

•	Familiennamen, Vornamen, Beruf oder 
Stand, Tag der Geburt und Anschrift 
(Hauptwohnung) der Bewerber; bei un-
echter Teilortswahl ist in den Fällen, in 
denen der Bewerber mehrere Wohnun-
gen in der Gemeinde hat, die Anschrift 
in dem Wohnbezirk anzugeben, für den 
der Bewerber aufgestellt wurde;

•	bei Unionsbürgern muss ferner die 
Staatsangehörigkeit angegeben wer-
den. 

Die Bewerber müssen in erkennbarer Rei-
henfolge aufgeführt sein. Jeder Bewer-
ber darf nur einmal aufgeführt sein. Für 
keinen Bewerber dürfen Stimmenzahlen 
vorgeschlagen werden. 
 
2.6. Wahlvorschläge von Parteien und 
von mitgliedschaftlich organisierten 
Wählervereinigungen müssen von dem 
für das Wahlgebiet zuständigen Vorstand 
oder sonst Vertretungsberechtigten per-
sönlich und handschriftlich unterzeich-
net sein. Besteht der Vorstand oder sonst 
Vertretungsberechtigte aus mehr als drei 
Mitgliedern, genügt die Unterschrift von 
drei Mitgliedern, darunter die des Vorsit-
zenden oder seines Stellvertreters. 
 
2.7. Wahlvorschläge von nicht mitglied-
schaftlich organisierten Wählervereini-
gungen sind von den drei Unterzeichnern 
der Niederschrift über die Bewerberauf-
stellung (Versammlungsleiter und zwei 
Teilnehmer - vgl. 2.10) persönlich und 
handschriftlich zu unterzeichnen.  

2.8. Gemeinsame Wahlvorschläge von 
Parteien und Wählervereinigungen sind 
von den jeweils zuständigen Vertretungs-
berechtigten jeder der beteiligten Grup-
pierungen nach den für diese geltenden 
Vorschriften zu unterzeichnen (vgl. 2.6 
und 2.7, § 14 Abs. 2 S. 4 und 5 Kommunal-
wahlordnung - KomWO -). 

2.9. Die Wahlvorschläge müssen außer-
dem unterzeichnet sein für die Wahl des 
Gemeinderats von 20 Personen, für die 
Wahl des Ortschaftsrates der Ortschaft 
Wiechs von 10 Personen, die im Zeitpunkt 
der Unterzeichnung wahlberechtigt sind 
(Unterstützungsunterschriften).  

Dieses Unterschriftenerfordernis gilt 
nicht für Wahlvorschläge 
•	von Parteien, die im Landtag oder bisher 

schon in dem zu wählenden Organ ver-
treten sind;

•	von mitgliedschaftlich und nicht mit-
gliedschaftlich organisierten Wählerver-
einigungen, die bisher schon in dem zu 
wählenden Organ vertreten sind, wenn 
der Wahlvorschlag von der Mehrheit der 
für diese Wählervereinigung Gewählten 
unterschrieben ist, die dem Organ zum 
Zeitpunkt der Einreichung des Wahlvor-
schlags noch angehören. 

2.9.1.Die Unterstützungsunterschriften 
müssen auf amtlichen Formblättern 
einzeln erbracht werden. Die Formblät-
ter werden auf Anforderung vom Vorsit-
zenden des Gemeindewahlausschusses 
oder wenn der Gemeindewahlausschuss 
noch nicht gebildet ist, vom Bürgermeis-
ter - Bürgermeisteramt Steißlingen, 
Schulstraße 19, 78256 Steißlingen, 
kostenfrei geliefert. Als Formblätter für 
die Unterstützungsunterschriften dürfen 
nur die von den genannten Personen 
ausgegebenen amtlichen Vordrucke ver-
wendet werden. Bei der Anforderung ist 
der Name und ggf. die Kurzbezeichnung 
der einreichenden Partei oder Wählerver-
einigung bzw. das Kennwort der Wähler-
vereinigung anzugeben. Ferner muss die 
Aufstellung der Bewerber in einer Mitglie-
der-/Vertreter- oder Anhängerversamm-
lung (vgl. 2.3) bestätigt werden.  

2.9.2.Die Wahlberechtigten, die den Wahl-
vorschlag unterstützen, müssen die Er-
klärung auf dem Formblatt persönlich 
und handschriftlich unterzeichnen; ne-
ben der Unterschrift sind Familienname, 
Vorname, Tag der Geburt und Anschrift 
(Hauptwohnung) des Unterzeichners 
sowie der Tag der Unterzeichnung anzu-
geben. Unionsbürger als Unterzeichner, 
die nach § 22 des Meldegesetzes von 
der Meldeplicht befreit und nicht in das 
Melderegister eingetragen sind, müssen 
dem Formblatt außerdem den Nachweis 
für die Wahlberechtigung durch eine 
Versicherung an Eides statt mit den Erklä-
rungen nach § 3 Abs. 4 Satz 2 i. V. m. Abs. 
3 KomWO anschließen. Sind die Betref-
fenden aufgrund der Rückkehrregelung 
nach § 12 Abs. 1 S. 2 Gemeindeordnung 
(GemO) wahlberechtigt, müssen sie dabei 
außerdem erklären, in welchem Zeitraum 
sie vor ihrem Wegzug oder vor Verlegung 
der Hauptwohnung aus der Gemeinde 
dort ihre Hauptwohnung hatten.  
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2.9.3. Ein Wahlberechtigter darf nur einen 
Wahlvorschlag für dieselbe Wahl unter-
zeichnen. Hat er mehrere Wahlvorschläge 
für eine Wahl unterzeichnet, so ist seine 
Unterschrift auf allen Wahlvorschlägen für 
diese Wahl ungültig.  

2.9.4. Wahlvorschläge dürfen erst nach 
der Aufstellung der Bewerber durch eine 
Mitglieder-/Vertreter- oder Anhängerver-
sammlung unterzeichnet werden. Vorher 
geleistete Unterschriften sind ungültig.  

2.9.5. Die vorstehenden Ausführungen 
gelten entsprechend auch für gemeinsa-
me Wahlvorschläge. 
 
2.10. Dem Wahlvorschlag sind beizufügen
•	eine Erklärung jedes vorgeschlagenen 

Bewerbers, dass er der Aufnahme in den 
Wahlvorschlag zugestimmt hat; die Zu-
stimmungserklärung ist unwiderrulich;

•	von einem Unionsbürger als Bewerber 
eine eidesstattliche Versicherung über 
seine Staatsangehörigkeit und Wählbar-
keit sowie auf Verlangen eine Bescheini-
gung der zuständigen Verwaltungsbe-
hörde seines Herkunftsmitgliedstaates 
über die Wählbarkeit;

•	Unionsbürger, die aufgrund der Rück-
kehrregelung in § 12 Abs. 1 Satz 2 GemO 
wählbar und nach den Bestimmungen 
des § 22 Meldegesetzes von der Melde-
plicht befreit und nicht in das Meldere-
gister eingetragen sind, müssen in der o. 
g. eidesstattlichen Versicherung ferner 
erklären, in welchem Zeitraum sie vor 
ihrem Wegzug oder vor Verlegung der 
Hauptwohnung aus der Gemeinde dort 
ihre Hauptwohnung hatten;

•	eine Ausfertigung der Niederschrift über 
die Aufstellung der Bewerber in einer 
Mitglieder-/Vertreter- oder Anhänger-
versammlung (vgl. 2.3). Die Niederschrift 
muss Angaben über Ort und Zeit der 
Versammlung, Form der Einladung, Zahl 
der erschienenen Mitglieder oder Ver-
treter bzw. Anhänger und das Abstim-
mungsergebnis enthalten; außerdem 
muss sich aus der Niederschrift ergeben, 
ob Einwendungen gegen das Wahler-
gebnis erhoben und wie diese von der 
Versammlung behandelt worden sind. 
Der Leiter der Versammlung und zwei 
wahlberechtigte Teilnehmer haben die 
Niederschrift handschriftlich zu unter-
zeichnen; sie haben dabei gegenüber 
dem Vorsitzenden des Gemeindewahl-
ausschusses an Eides statt zu versichern, 
dass die Wahl der Bewerber und die 
Festlegung ihrer Reihenfolge in gehei-
mer Abstimmung durchgeführt worden 
sind; bei Parteien und mitgliedschaft-
lich organisierten Wählervereinigungen 
müssen sie außerdem an Eides statt ver-
sichern, dass dabei die Bestimmungen 
der Satzung der Partei bzw. Wählerverei-
nigung eingehalten worden sind;

•	die erforderliche Zahl von Unterstüt-
zungsunterschriften (vgl. 2.9), sofern der 
Wahlvorschlag von wahlberechtigten 
Personen unterzeichnet sein muss; ggf. 
einschließlich der erforderlichen eides-
stattlichen Versicherungen nicht melde-
plichtiger Unionsbürger als Unterzeich-
ner (vgl. 2.9.2);

•	bei der Wahl des Ortschaftsrats, wenn 
die Bewerber einer Partei oder Wähler-
vereinigung in einer Mitglieder-/ Vertre-
ter- oder Anhängerversammlung in der 
Gemeinde aufgestellt worden sind (vgl. 
2.3), eine von dem für das Wahlgebiet 
zuständigen Vorstand oder sonst Ver-
tretungsberechtigten unterzeichnete 
schriftliche Bestätigung, dass die Vor-
aussetzungen für dieses Verfahren vorla-
gen; die Bestätigung kann auch auf dem 
Wahlvorschlag selbst erfolgen. 

Der Vorsitzende des Gemeindewahlaus-
schusses gilt als Behörde im Sinne von § 
156 Strafgesetzbuch; er ist zur Abnahme 
der Versicherungen an Eides statt zustän-
dig. Der Vorsitzende des Gemeindewahl-
ausschusses kann außerdem verlangen, 
dass ein Unionsbürger einen gültigen 
Identitätsausweis oder Reisepass vorlegt 
und seine letzte Adresse in seinem Her-
kunftsmitgliedstaat angibt.  

2.11. Im Wahlvorschlag sollen zwei Ver-
trauensleute mit Namen und Anschrift 
bezeichnet werden. Sind keine Vertrau-
ensleute benannt, gelten die beiden ers-
ten Unterzeichner des Wahlvorschlags 
als Vertrauensleute. Soweit im Kommu-
nalwahlgesetz und in der Kommunal-
wahlordnung nichts anderes bestimmt 
ist, sind nur die Vertrauensleute, jeder für 
sich, berechtigt, verbindliche Erklärungen 
zum Wahlvorschlag abzugeben und Er-
klärungen von Wahlorganen entgegenzu-
nehmen.  

2.12. Vordrucke für Wahlvorschläge, 
Niederschriften über die Bewerberauf-
stellung, eidesstattliche Erklärungen 
und Zustimmungserklärungen sind auf 
Wunsch erhältlich beim Bürgermeister-
amt Steißlingen, Schulstraße 19, 78256 
Steißlingen. 
 
3. Hinweise auf die Eintragung in das 
Wählerverzeichnis auf Antrag nach § 3 
Abs. 2 und 4 KomWO. 

3.1. Personen, die ihr Wahlrecht für Ge-
meindewahlen durch Wegzug oder Ver-
legung der Hauptwohnung aus der Ge-
meinde verloren haben und vor Ablauf 
von drei Jahren seit dieser Veränderung 
wieder in die Gemeinde zuziehen oder 
dort ihre Hauptwohnung begründen, 
werden, wenn sie am Wahltag noch nicht 
drei Monate wieder in der Gemeinde 
wohnen oder ihre Hauptwohnung be-
gründet haben, nur auf Antrag in das 
Wählerverzeichnis eingetragen. Für die 

Wahl des Ortschaftsrats setzt dies voraus, 
dass die in Satz 1 genannten Personen 
am Wahltag in der Ortschaft ihre (Haupt-) 
Wohnung haben.  

3.2. Personen, die ihr Wahlrecht für die 
Wahl des Kreistags durch Wegzug oder 
Verlegung der Hauptwohnung aus dem 
Landkreis verloren haben und vor Ablauf 
von drei Jahren seit dieser Veränderung 
wieder in den Landkreis zuziehen oder 
dort ihre Hauptwohnung begründen, 
werden, wenn sie am Wahltag noch nicht 
drei Monate wieder im Landkreis woh-
nen oder ihre Hauptwohnung begründet 
haben, ebenfalls nur auf Antrag in das 
Wählerverzeichnis eingetragen. Ist die 
Gemeinde, in der ein Antrag auf Eintra-
gung in das Wählerverzeichnis gestellt 
wird, nicht identisch mit der Gemeinde, 
von der aus der Wahlberechtigte seiner-
zeit den Landkreis verlassen hat oder sei-
ne Hauptwohnung verlegt hat, ist dem 
Antrag auf Eintragung in das Wählerver-
zeichnis eine Bestätigung über den Zeit-
punkt des Wegzuges oder der Verlegung 
der Hauptwohnung aus dem Landkreis 
sowie über das Wahlrecht zu diesem Zeit-
punkt beizufügen. Die Bestätigung er-
teilt kostenfrei die Gemeinde, aus der der 
Wahlberechtigte seinerzeit weggezogen 
ist oder aus der er seine Hauptwohnung 
verlegt hat.  

3.3. Wahlberechtigte Unionsbürger, die 
nach § 22 Meldegesetz nicht der Mel-
deplicht unterliegen und nicht in das 
Melderegister eingetragen sind, werden 
ebenfalls nur auf Antrag in das Wähler-
verzeichnis eingetragen. Dem schriftli-
chen Antrag auf Eintragung in das Wäh-
lerverzeichnis hat der Unionsbürger eine 
Versicherung an Eides statt mit den Er-
klärungen nach § 3 Abs. 3 und 4 Kommu-
nalwahlordnung anzuschließen.  

Die Anträge auf Eintragung in das Wäh-
lerverzeichnis müssen schriftlich ge-
stellt werden und spätestens bis zum 
Sonntag, 4. Mai 2014 (keine Verlänge-
rung möglich) eingehen beim Bürger-
meisteramt Steißlingen, Schulstraße 
19, 78256 Steißlingen.   

Vordrucke für diese Anträge und Erklärun-
gen hält das Bürgermeisteramt Steißlin-
gen, Schulstraße 19, 78256 Steißlingen 
bereit.  

Ein behinderter Wahlberechtigter kann 
sich bei der Antragstellung der Hilfe einer 
anderen Person bedienen.  
Wird dem Antrag entsprochen, erhält der 
Betrofene eine Wahlbenachrichtigung, 
sofern er nicht gleichzeitig einen Wahl-
schein beantragt hat.  
 
Steißlingen, 06.02.2014 
Bürgermeisteramt Steißlingen  
Ostermaier 
Bürgermeister 
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Öfentliche Bekanntmachung 

Genehmigung des Bebauungsplans 
„Fahrsicherheitszentrum“ 

der vom Gemeinderat der Gemeinde Steißlingen am 18.12.2013 
als Satzung beschlossene Bebauungsplan „Fahrsicherheitszen-
trum“ sowie die dazu gehörenden örtlichen Bauvorschriften 
wurden gemäß § 10 Absatz 2 Baugesetzbuch (BauGB) und §§74 
Absätze 6 und 7 Landesbauordnung (LBO) vom Landratsamt 
Konstanz am 04.02.2014 genehmigt. 
 
Der Bebauungsplan kann einschließlich seiner Begründung (mit 
Umweltbericht und Schallgutachten) sowie der zusammenfas-
senden Erklärung nach § 10 Abs. 4 BauGB bei der Gemeinde 
Steißlingen, Fachbereich 4 Bau / Technik / Umwelt während der 
üblichen Dienststunden eingesehen werden. Jedermann kann 
den Bebauungsplan einsehen und über seinen Inhalt Auskunft 
verlangen. 
 
Hingewiesen wird gemäß § 215 Absatz 2 BauGB auf die Voraus-
setzungen und die Rechtsfolgen für das Geltendmachen der Ver-
letzung der Verfahrens- und Formvorschriften sowie von Män-
geln in der Abwägung gemäß § 215 Absatz 1 BauGB. 
 
Mit der ortsüblichen Bekanntmachung der Genehmigung vom 
04.02.2014 tritt dieser Bebauungsplan nach § 10 Absatz 3 BauGB 
in Kraft. 
 
Steißlingen, 06.02.2014  
Ostermaier, Bürgermeister 
 

 
Gemeinde Steißlingen 

SATZUNG 
 

über den Bebauungsplan 
Sondergebiet „Fahrsicherheitszentrum“ 

Unter Zugrundelegung der nachfolgenden Rechtsvorschriften 
hat der Gemeinderat der Gemeinde Steißlingen am 18.12.2013 
den Bebauungsplan „Fahrsicherheitszentrum“ als Satzung be-
schlossen: 

1. Baugesetzbuch in der Neufassung der Bekanntmachung 
vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), das durch Artikel 
1 des Gesetzes vom 11. Juni 2013 (BGBl. I S. 1548) geändert 
worden ist – BauGB.

2. Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 23. Januar 1990 (BGBl. I S. 132), die durch Artikel 
2 des Gesetzes vom 11. Juni 2013 (BGBl. I S. 1548) geändert 
worden ist – BauNVO.

3. Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 
1991 I S. 58), die durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22.Juli 
2011 (BGBl. I S. 1509) geändert worden ist – PlanZV.

4. Landesbauordnung für Baden-Württemberg (LBO 2010) in 
der Fassung vom 05.März 2010 (GBl. S. 357, ber. S. 416) in 
Kraft getreten am 01.März 2010, zuletzt geändert durch Ver-
ordnung vom 25.Januar 2012 (GBl. S. 65, 73), in Kraft getre-
ten am 28.Februar 2012 – LBO BW.

5. Gemeindeordnung für Baden-Württemberg in der Fassung 
vom 24. Juli 2000 (GBl. S. 581, berichtigt S. 698), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 16. April 2013 (GBl. I S. 55) – GemO 
BW. 

 
§ 1 

Räumlicher Geltungsbereich  

Dieser ergibt sich aus dem zeichnerischen Teil zum Bebauungs-
plan (§ 2 Nr. 1). 

§ 2 
Bestandteile der Satzung  

Bestandteile 
 
des Bebauungsplans: 
1. zeichnerische Teil vom 18.12.2013 
2. den planungsrechtlichen Festsetzungen vom 18.12.2013  
 
der örtlichen Bauvorschriften: 
3. örtliche Bauvorschriften vom 18.12.2013 
 
Beigefügt sind: 
4. Begründung zum Bebauungsplan und den 
 örtlichen Bauvorschriften vom 18.12.2013 
5. Grünordnungsplan vom 18.12.2013 
6. Umweltbericht vom 18.12.2013 
7. Schalltechnische Untersuchung vom 12.09.2013 
 

§ 3 
Ordnungswidrigkeiten  

Ordnungswidrig im Sinne des § 75 der Landesbauordnung (LBO) 
handelt, wer den aufgrund von § 9 Abs. 4 des Baugesetzbuches 
(BauGB) i.V.m. § 74 der Landesbauordnung getrofenen Festset-
zungen des Bebauungsplanes zuwiderhandelt. 
 

§ 4 
Inkrafttreten  

Dieser Bebauungsplan und die Örtlichen Bauvorschriften wer-
den mit der Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses rechts-
verbindlich (§ 10 Abs. 3 BauGB). 
 
Die Satzung wird hiermit ausgefertigt. 
 
Gemeinde Steißlingen, 06.02.2014 
 
Artur Ostermaier 
Bürgermeister 
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In den kommenden Tagen feiern in un-
serer Gemeinde folgende Jubilare  
 
Geburtstag 
 
Freitag, 07. Februar 2014 
Roswitha Fuchs, Schillerstraße 4 
77. Geburtstag 
 
Alfred Ehinger, Ringstraße 16 
74. Geburtstag 
 
Montag, 10. Februar 2014 
Margot Wiedemeyer, Talstraße 13 
72. Geburtstag 
 
Dienstag, 11. Februar 2014 
Ruth Heckeler, Sonnenblumenweg 5 
75. Geburtstag 
 
Mittwoch, 12. Februar 2014 
Martha Leibbach, Schorenstraße 7 
81. Geburtstag 
 
Johann Straub, Radolfzeller Straße 7 
87. Geburtstag 
 
Horst Wendel, Talstraße 28 
76. Geburtstag 
 
Donnerstag, 13. Februar 2014 
Winfried Leirer, Bohlstraße 5 
76. Geburtstag 
 
Wir gratulieren recht herzlich und wün-
schen alles Gute – vor allem Gesundheit 

 

TüV für land- und forstwirt-
schaftliche Zugmaschinen am 
17.02.2014 in Steißlingen und 
Wiechs 
 
Die diesjährige Hauptuntersuchung der 
land- und forstwirtschaftlichen Zug-
maschinen (TÜV) indet am Montag, 
17.02.14 statt. 

In Steißlingen indet die Überprüfung 
der gem. § 29 StVZO fälligen land- oder 
forstwirtschaftlichen Zugmaschinen und 
ungebremste Anhänger in der Zeit von 
08.00-12.00 Uhr und von 12.30-15.00 
Uhr im Bauhof / Im Städtle 19 und in 
Wiechs am Rathaus von 15.30-16.30 Uhr 
statt. 
 

Bürger für Bürger 
 
Mittagessen 
Jeden Montag und Mittwoch um 12 Uhr 
wird in der Begegnungsstätte der Senio-
renwohnanlage ein Mittagessen mit Ge-
tränk für 4,- € angeboten. Anmeldung bei 
Frau Stark Tel. 9398963, Frau Hofmeier Tel. 
1769, Frau Dietrich Tel. 1707 oder Herrn 
Kuhn Tel. 457. Gehbehinderte Personen 
werden abgeholt. Helfer sind immer will-
kommen.  
 
Info-Abend in der Begegnungsstätte 
der Steißlinger Seniorenwohnanlage 
zum Thema „Sicherheit und Selbstbe-
stimmung bei Krankheit und Behinde-
rung“ 
Vor einem vollen Haus, ja übervollen 
Haus, begrüßte Klaus Kuhn (Bürger für 
Bürger) die beiden hochkarätigen Refe-
renten Dr. Bernd Eberwein (Vorsitzender 
des Kreisseniorenrates) und Klaus Wagner 
(Geschäftsführer des Betreuungsvereins 
SKM). Mit solch einem riesigen Interes-
se hatten die „Bürger für Bürger“ nicht 
gerechnet. Für etwa 50 Personen waren 
Stühle aufgestellt und Vorsorgemappen 
gerichtet worden. Und dann waren es zu-
letzt über 70 Frauen und Männer, über-
wiegend in fortgeschrittenem Alter, aber 
auch jüngere Leute, die sich über eine 
Vorsorgevollmacht und Patientenverfü-
gung informieren wollten. Mehr Stühle 
aufzustellen, war kein Problem, nur die 
Vorsorgemappen reichten dann nicht aus 

für alle Interessenten. Inzwischen sind 
diese Mappen aber wieder vorrätig und 
können im Büro der Sozialstation in der 
Seniorenwohnanlage abgeholt werden. 
In der Vorsorgemappe sind nicht nur 
„Vorsorgevollmacht“ und „Patientenver-
fügung“ eingebunden, sondern auch die 
Themen „Nachlassregelungen, Vorsor-
geregelungen (Versicherungen, Bank-/
Steuerunterlagen, Vorsorgeverfügungen), 
Gesundheit (Hausarzt, Krankheiten, Medi-
kamente, Allergien, Krankenkasse), Todes-
fall“ und wichtige persönliche Daten. 

Die ganze Thematik betrift generell alle 
Personen, die über 18 Jahre alt sind, be-
tonte Eberwein. 

Fast zwei Stunden lang arbeiteten Eber-
wein und Wagner die Vorsorgemappe 
durch mit Unterstützung eines Beamers, 
den die Gemeinde zur Verfügung gestellt 
hatte. So dass alle Anwesenden – auch die 
ohne Mappen – die Infos verfolgen konn-
ten.  

Weil die Nachfrage so groß war, ist für 
Herbst noch einmal eine entsprechen-
de Veranstaltung vorgesehen.  

Auch im Büro „Bürger für Bürger“ in 
der Seniorenwohnanlage gibt es jeden 
ersten Mittwoch im Monat im Rahmen 
der Bürostunden von 10 – 12 Uhr Aus-
künfte und bei Bedarf Vermittlung an 
weitere Stellen und an die Referenten. 

Erschließungsleitungen sind verlegt 
 
Nach den Kanälen und der Wasserleitung wurden auch die Gas-, und Stromleitung so-
wie die Kabel für Telekom und Breitbandversorgung im Bereich des künftigen Gehwe-
ges der Feuerwehrstraße verlegt. Ab nächster Woche werden die Randsteine für den 
Straßen- und Gehwegrand versetzt. 
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Freiwillige Feuerwehr 
 
Feuerwehrproben 
Unsere Proben im Februar inden am 
Montag, 10. Februar und Donnerstag, 20. 
Februar, statt. Trefpunkt ist um 20.00 Uhr 
im Feuerwehrhaus. Die Einteilung für die 
verschiedenen Dienste bei der Fasnacht 
ist nach den Proben geplant. 

SENIORENTREFF 
 
Zum wöchentlichen Trefen in der Begeg-
nungsstätte der Seniorenwohnanlage in 
der Radolfzeller Straße sind alle Seniorin-
nen und Senioren ab 60 Jahren und sons-
tige interessierte Bürgerinnen und Bürger 
herzlich eingeladen  
Jeden Donnerstag, von 14.30-17.00 Uhr 
gibt es neben Kafee, Kuchen und sonsti-
gen Getränken unterhaltsame Gespräche 
und ein ansprechendes Programm.  

Donnerstag, 06.02.2014  
Die besinnliche Stunde 
„Hermann Hesse“  

Dienstag, 11.02.2014  
10.00 Uhr Morgenandacht mit den 
Bewohnern der Seniorenwohnanlage  

Donnerstag, 13.02.2014  
Ofene Kafeestube für jedermann 
 
Mittwoch-Seniorengymnastik  
Die Seniorengymnastik „Fit in den Tag“ 
indet immer mittwochs von 09.30 - 10.30 
Uhr mit Frau Dagmar Bichsel in der Be-
gegnungsstätte statt. Neue Teilnehmer/-
innen sind herzlich willkommen. „Rein-
schnuppern“ ist unverbindlich jederzeit 
möglich. 

Katholisches Bildungswerk 
 
Vortragsabend Montag, 10.02.14 
Humor ist, wenn man trotzdem ... 
... zu diesem Vortrag kommt und sich er-
klären lässt, wie Erkenntnisse der Geloto-
logie (Wissenschaft vom Lachen) zur Ple-
ge des eigenen Humors genutzt werden 
können! 
„Es tut gut, den eigenen Humor und den 
der Mitmenschen täglich mehrmals zu 
plegen“. 
In einem trockenen Teil wird die wissen-
schaftliche Seite betrachtet, in einem 
humoral praktischen Teil wird garantiert 
gelacht! 
Beitrag: 3,- € 
Vortragsabend am Montag, 10.02.2014, 
20.00 Uhr im Remigiushaus mit Hans-
Georg Lauer, Humorplegepädagoge 
und Vorstandmitglied von Humorcare 
Schweiz. 

Herzliche Einladung! 

Elternkurs in Steißlingen ab 
März 2014 
Landesprogramm STÄRKE 
 
Wenn Kinder anders sind 
Unterstützung für Eltern mit entwick-
lungsverzögerten  oder in ihrer Entwick-
lung beeinträchtigten Kindern. 
In der Kleingruppe werden Wege erarbei-
tet, mit schwierigen Situationen im Alltag 
besser umgehen zu können. 
 
Beginn: Montag, 10. März 2014 
insgesamt 5 Termine 
Zeit: 10.00 - 12.00 Uhr 
 
Anmeldung baldmöglichst, spätestens 
bis Ende Februar! 
 
Kostenübernahme durch das Landespro-
gramm 

Heilpädagogische Praxis LEBENSSPUR 
Regina Zimmermann, Beurener Straße 2 
Tel.: 07738/5125 – regina.ibach@web.de 
www.praxis-lebensspur-steisslingen.de 

21. Prospektbörse von Hegau 
Tourismus 
 
In der Hardberghalle in Worblingen in-
det am Samstag, 15. Februar 2014, von 
13.30 -17.00 Uhr die 21. Prospektbörse 
von Hegau Tourismus e.V. statt. Die oi-
zielle Begrüßung durch den Gastgeber, 
Herrn Bürgermeister Baumert und den 
Vorsitzenden von Hegau Tourismus e.V., 
Herrn Oberbürgermeister Bernd Häusler, 
ist um 13.30 Uhr. Die Ausstellungsräume 
sind danach ab ca. 13.45 Uhr geöfnet. 
Bei der Prospektbörse präsentieren sich 
internationale Ferienregionen und Aus-
lugsziele rund um den Bodensee. 
Ziel ist es, den Tourismus in der Region 
Hegau-Bodensee zu stärken und zu för-
dern. Vermieterinnen und Vermieter von 
Ferienwohnungen und Privatzimmern, 
sowie Hoteliers und Gastronomiebetriebe 
erhalten bei der Prospektbörse die neu-
esten Informationen rund um das Thema 
„Tourismus am Bodensee“. 
Auf dem Programm stehen außerdem 
Vorträge und Vorstellungen verschiede-
ner Auslugsziele. Außer den neuesten 
Prospekten der Freizeiteinrichtungen, 
Gemeinden und Regionen, erwartet den 
Besucher auch in diesem Jahr wieder eine 
Verlosung attraktiver Preise, gestiftet 
von verschiedenen Freizeiteinrichtungen, 
Gastronomen und Gemeinden rings um 
den Bodensee. 

Mitfahrzentrale 
 
** Mitfahrgelegenheit nach Wahlwies 
gesucht **  
Steißlingerin sucht (nur morgens) re-
gelmäßige Mitfahrmöglichkeit; spätes-
te Ankunft 7.00 Uhr in Wahlwies. Tel.: 
07738/203336 

EinkaufsblattEinkaufsblatt
Steißlinger

Einkaufsplatz Steißlingen bequem, vernünftig, gut

Gebr. Rimmele, Schulstraße 8, 78256 Steißlingen, Tel. 0 77 3 8/3 89

Beste Qual i tät  -  guter  Preis
gemischt 1 kg e

gemischt 1 kg e
magere 1 kg e

1 kg e
kesselfrische 1 kg e

1 kg e
1 kg e

Blut- Leberwürste
Ihre Metzgermeister

e
e
e
e

e
e
e

Kirchstr. 2 • 78256 Steißlingen • 

Kieswerk Schray GmbH & Co. KG, 78256 Steißlingen

Kostenlose Veröfentlichun-
gen  im Steißlingen Aktuell 
 
Jobbörse 
Unter der Rubrik „Jobbörse“ können 
Sie als Privatperson oder als Steißlin-
ger Betrieb kostenlos ein Stellenge-
such oder ein Jobangebot veröfentli-
chen lassen.  
 
Mitfahrzentrale 
Viele berufstätige Steißlinger fahren 
täglich, fast um die gleiche Uhrzeit, 
nach Konstanz, Radolfzell, Singen, 
Schafhausen usw. und zurück. Wenn 
man zusammen fährt, kann man nicht 
nur Benzin- bzw. Dieselkosten sparen, 
sondern auch etwas für die Umwelt 
tun.  
 
Sperrmüllbörse - Kostenlos abzuge-
ben. 
Haben Sie etwas kostenlos abzugeben, 
was in einen guten Zustand ist, noch 
voll funktionsfähig ist und einfach zu 
schade zum Wegwerfen ist, dann kön-
nen Sie diesen Gegenstand unter die-
ser Rubrik anbieten. 
 
Tipp: Falls Sie etwas verkaufen möch-
ten, dann können Sie eine kosten-
plichtige Anzeige schalten, direkt 
beim Primo-Verlag: Tel.: 07771/9317-
11 oder per Mail: anzeigen@primo-
stockach.de. 
 
Wie funktioniert das? 
Wenn Sie etwas unter der Rubrik Job-
börse, Sperrmüllbörse oder Mitfahr-
zentrale veröfentlichen möchten, 
dann nutzen Sie einfach diesen kos-
tenlosen Service der Gemeindeverwal-
tung Steißlingen und teilen uns Ihre 
Wünsche telefonisch oder schriftlich 
mit: Doris Frey / Tel.: 07738/9293-15 / 
FAX: 9293-59 / E-Mail dfrey@steisslin-
gen.de. 
 
Wir werden dann Ihre Wünsche bzw. 
Angebote, die so kurz wie möglich ge-
fasst sind, veröfentlichen. Dabei wird 
nur Ihre Telefon-Nummer abgedruckt, 
außer Sie wünschen etwas anders. Das 
Weitere vereinbaren Sie dann direkt 
mit den jeweiligen Interessenten bzw. 
Anbietern. 



EinkaufsblattEinkaufsblatt
Steißlinger

WIR HABEN GANZ SCHÖN WAS ZU BIETEN

Einkaufsplatz Steißlingen bequem, vernünftig, gut

Gebr. Rimmele, Schulstraße 8, 78256 Steißlingen, Tel. 0 77 3 8/3 89

Beste Qual i tät  -  guter  Preis
Hackfleisch gemischt 1 kg e 6,99

Gulasch gemischt 1 kg e 9,90

magere Putenschnitzel 1 kg e 9,90

Weißwürste 1 kg e 8,99

kesselfrische Fleischwurstringe 1 kg e 8,99

AKTION: 3 BIO-Wienerle bezahlen - 4 in der Tüte

NEU: BIO-Bratwürste und BIO-Weißwürste

Donnerstag und Freitag: frischer und gerauchter Fisch

Montag und Dienstag Angebote:
Rinderleber 1 kg e 9,99

Schweinenierle 1 kg e 5,99

Ab 11.00 Uhr: frische Blut- u. Leberwürste
Ihre Metzgermeister

Achim und Volker Rimmele

- Aktion
Bio-Orangen, Italien, HKL II 1 kg  1,79 e
Bio-Mangold, Italien, HKL II 1 kg  2,79 e

Tortelloni von Pasta Nuova 250 g  1,89 e
Spaghetti und Penne von Green 500 g  1,09 e

Münsterländer Feuerkäse
würzig-scharfer Schnittkäse, 50 % Fett i. Tr. 100 g  1,79 e
Prinitivo kräftiger Rotwein aus Apulien 0,75 l  4,99 e
Nero d’Arola aromatischer Rotwein aus Sizilien 0,75 l  4,99 e

Hugo Maier

Kirchstr. 2 • 78256 Steißlingen •  07738 9391818

Reinigungskraft
Wir suchen zur Reinigung unserer Büro- und Sozialräume

schnellstmöglich eine zuverlässige Reinigungskraft, 

2 x wöchentlich, halbtags, auf 450,- EUR/Basis. 

Auskunft Tel. 07738/9291-0

Kieswerk Schray GmbH & Co. KG, 78256 Steißlingen
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Die Energieberatung  
in Steißlingen am  
Mittwoch, 12.02.2014 
 
 

Die Beratung indet von 16.00 – 18.00 Uhr 
im Besprechungszimmer, 1. OG im Rat-
hausaltbau statt. Um die Terminwünsche 
vorbereiten zu können, ist eine Anmel-
dung notwendig bei der Energieagen-
tur, Kreis Konstanz: 07732/939-1234 
von 8.30 bis 11.30 Uhr. 
 
Die Energieagentur Kreis Konstanz 
bietet den Energie-Check der Verbrau-
cherzentrale für zu Hause an 
Unabhängiger Energieberater nimmt 
Verbrauch unter die Lupe 

Seit Monaten ist „Energiesparen“ das The-
ma in Politik, Medien und Gesellschaft. 
Bei vielen Bürgern wächst das Bewusst-
sein, dass wir zum Schutz von Umwelt 
und Klima mit Energieressourcen anders 
umgehen müssen. Doch weite Teile der 
Bevölkerung fragen sich, ob es möglich 
ist, noch weniger Energie zu verbrauchen, 
ohne auf den gewohnten Komfort zu ver-
zichten? Und wenn ja, wo fängt man da-
mit an? 
Bei diesen Fragen hilft ab sofort ein neues 
Angebot der Energieagentur Kreis Kons-
tanz in Kooperation mit der Verbraucher-
zentrale: 

der Energie-Check. 
„Die Energie-Checks geben Verbrauchern 
die Möglichkeit, sich einen Überblick 
über den eigenen Energieverbrauch und 
die Einsparmöglichkeiten zu verschafen, 
ehe sie sich für eine bestimmte Maßnah-
me entscheiden“, erklärt Gerd Burkert, 
Geschäftsführer der Energieagentur Kreis 
Konstanz und Energieexperte der Ver-
braucherzentrale. Dazu kommt ein Ener-
gieberater zum Verbraucher nach Hause 
und nimmt die Energiesituation mit ihm 
gemeinsam in Augenschein. Zusammen 
beurteilen sie den Energieverbrauch so-
wie Einsparpotenziale und identiizieren 
die wichtigsten Stellschrauben für eine 
Senkung des Verbrauchs. 

Je nach Wohnsituation bieten die Ver-
braucherzentralen verschiedene Checks 
an. Der Basis-Check ist für Mieter, Ei-
gentümer und Vermieter mit bis zu sechs 
Wohneinheiten, die sich für Ihren Strom- 
und Wärmeverbrauch sowie Einsparun-
gen durch geringinvestive Maßnahmen 
interessieren. Der Gebäude-Check geht 
da etwas weiter: Er bietet die Möglichkeit 
den Basis-Check mit Fragen zur Auswahl 
der richtigen Heizungsanlage, Dämmfra-
gen oder den Einsatz erneuerbarer Ener-
gien zu kombinieren. Schließlich gibt es 

für Betreiber eines Brennwertgerätes ei-
nen Brennwert-Check, der jedoch nur in 
der Heizperiode durchgeführt wird. Gas- 
oder Heizöl-Brennwertgeräte werden da-
bei hinsichtlich ihrer optimalen Einstel-
lung und Eizienz untersucht. 

Interessierte Verbraucher können bei 
der Energieagentur Kreis Konstanz unter 
07732 – 939 1234Mehr Informationen 
gibt es auch auf www.energieagentur-
kreis-konstanz.de oder www.verbrau-
cherzentrale-energieberatung.de  oder 
unter der bundesweiten Rufnummer der 
Verbraucherzentrale 0800 – 809 802 400 
(kostenfrei) einen Termin vereinbaren. 

 

Landesehrennadel 
Bürger und Vereine können 
Antrag stellen 
 
Die „Ehrennadel des Landes Baden-Würt-
temberg“ können Bürgerinnen und Bür-
ger erhalten, die sich durch ehrenamtliche 
Tätigkeit in Vereinen und Organisationen 
mit kulturellen, sportlichen oder sozialen 
Zielen oder in vergleichbarer Weise um 
die Gemeinschaft besonders verdient ge-
macht haben. 
 
In unserer vereinsaktiven Gemeinde erfül-
len sicherlich über die bereits Geehrten 
hinaus noch weitere Bürgerinnen und 
Bürger diese Voraussetzung und könnten 
folglich mit der Landesehrennadel aus-
gezeichnet werden, wenn ein entspre-
chender Antrag hierfür gestellt wird. Vor-
schlagsberechtigt für die Verleihung ist 
der Bürgermeister. Dessen begründeter 
Vorschlag wird vom Regierungspräsidium 
überprüft und mit einer Stellungnahme 
an das Staatsministerium weitergeleitet, 
welches über die Verleihung der Landes-
ehrennadel entscheidet. Vorschläge für 
die Beantragung der Landesehrennadel 
nimmt die Gemeindeverwaltung, Frau 
Dobbrott-Adamczyk, Tel. 92 93-51 entge-
gen. Sie informiert auch gerne über die 
näheren Einzelheiten. 
 
Nach den Richtlinien des Staatsministeri-
ums ist Voraussetzung für die Verleihung 
der Landesehrennadel eine überdurch-
schnittliche aktive ehrenamtliche Tätig-
keit, die mindestens 15 Jahre lang zu-
gunsten der Mitbürger mit besonderem 
Engagement aktiv erbracht worden ist. 
Tätigkeiten in verschiedenen Bereichen, 
die zu verschiedenen Zeit geleistet wor-
den sind, können zusammengerechnet 
werden. Ausgenommen sind Tätigkeiten 
in Organen der kommunalen Selbstver-
waltung, die durch Volkswahl gebildet 
werden, gemeint sind u. a. Leistungen als 
Gemeinderatsmitglied. 

Lehrgänge für Privatwald-
besitzer an den Forstlichen 
Bildungszentren des  
Landesbetriebs ForstBW 
 
Es gibt wieder neue Lehrgangsangebote 
beim Forstlichen Bildungszentrum Kö-
nigsbronn und Forstlichem Bildungszen-
trum Karlsruhe, sowie überregionale An-
gebote der Forstlichen Hauptstützpunkte, 
Anmeldung beim Veranstalter.  
Teilnehmerkreis: Personen aus den Be-
reichen Privatwaldbesitz, Revierleitung, 
FBG-Angehörige, Betriebsangehörige von 
Kommunen und Unternehmen und Inte-
ressierte.  
Die Belegung der Lehrgänge erfolgt nach 
der Reihenfolge der Anmeldungen.  
Nähere Informationen und Anmel-
dung: 
Forstliches Bildungszentrum Königs-
bronn, Stürzelweg 22, 89551 Königsbronn, 
Tel: 07328/9603-13, Fax: 07328/9603-44, 
e-mail: fbz.koenigsbronn@forst.bwl.de  
Forstliches Bildungszentrum Karlsruhe, 
Richard-Willstätter-Allee 2, 76131 Karlsru-
he, Tel: 0721/926-33 91, Fax: 0721/926-62 
97, e-mail: fbz.karlsruhe@forst.bwl.de 
HSP Schwarzach, Tel. 06261/841060, e-
mail: forst.schwarzach@neckar-odenwald-
kreis.de 
HSP Kirchzarten, Tel. 0761/1287-5184, e-
mail: ursula.zimmermann@lkbh.de 
 
Das gesamte Lehrgangsangebot des Lan-
desbetriebs ForstBW inden Sie im Inter-
net unter www.wald-online-bw.de sowie 
bei der Unteren Forstbehörde an Ihrem 
Landratsamt in der Broschüre aktiv für 
den Wald – Bildungsangebot 2014 des 
Landesbetriebs ForstBW. 

 

Blut spenden und Leben  
retten 

Eine Stunde, die ein ganzes Leben ret-
ten kann. 
Der DRK-Blutspendedienst Baden-Würt-
temberg-Hessen bittet um eine Blutspende 
 
Montag, dem 10.02.2014 
von 14.30 bis 19.30 Uhr 
Kirnberghalle in Orsingen, 
Am alten Sportplatz 10 
78359 ORSINGEN-NENZINGEN 
 
Der DRK-Blutspendedienst bedankt sich 
bei allen Spendern mit einer exklusiven 
Outdoordecke. 
 
Weitere Informationen zur Blutspende 
sind unter der gebührenfreien DRK-Ser-
vice-Hotline 0800-1194911 und im Inter-
net unter www.blutspende.de erhältlich. 



Donnerstag, 06. Februar 2014 Seite 11 

Bücherei Steißlingen
 
Die Bücherei ist vom Schmutzigen Don-
nerstag (27. Februar) bis zum Rosenmon-
tag (3. März) geschlossen. Versorgen Sie 
sich also rechtzeitig für diese Zeit mit Le-
sestof. 
 
“Lesestart – Drei Meilensteine für das 
Lesen” 
Was ist das? 
Hierbei handelt es sich um ein bundes-
weites Programm zur frühkindlichen 
Sprach- und Leseförderung. Die Initiative 
wird vom Bundesministerium für Bildung 
und Forschung gefördert und von der 
Stiftung Lesen umgesetzt. 
Von 2011 bis 2013 erhielten Eltern mit ein-
jährigen Kindern das erste Lesestart-Set 
beim Kinderarzt im Rahmen der U6 Vor-
sorge. Das Folgeset gibt es nun von 2013 
bis 2015 in der Bücherei. 
Kommen Sie mit ihrem Gutschein in der 
Bücherei vorbei und holen Sie sich das Le-
sestart-Set 2 ab. Sollten Sie den Gutschein 
nicht mehr haben – kein Problem, sie er-
halten das Lesestart-Set trotzdem bei uns. 
Wir unterstützen gerne das Projekt und 
freuen uns auf ihren Besuch. 
 
Das Büchereiteam 
 
Unsere Öfnungszeiten: 
Montag, Mittwoch und 
Freitag 18.00 - 20.00 Uhr und 
Donnerstag von 10.00 -12.00 Uhr 
und 16.00 - 18.00 Uhr 

 

Musikverein Steißlingen e.V.  
 
Einladung zur Generalversammlung 
Die Generalversammlung des Musikver-
ein Steißlingen für das Vereinsjahr 2013 
indet am Freitag, 07. Februar 2014 um 
20.00 Uhr im Gasthaus Krone statt. 

Hierzu sind alle Mitglieder, Freunde und 
Gönner des Vereins herzlich eingeladen. 

TuS Steißlingen  

Abt. Handball 

08.02.2014  
13:30 TuS Steißlingen Em - 
HSC Radolfzell Em II 
14:45 TuS Steißlingen Cm II -
 HSC Radolfzell Cm 
18:00 TuS Steißlingen II - ESV Weil 
20:00 TuS Steißlingen I - HGW Hofweier 
 
09.02.2014  
14:45 TuS Steißlingen Dm - 
HSC Radolfzell Dm II 
16:30 TuS Steißlingen Damen I - 
HSG Mimmenh.-Mühlh. Damen 
 
Am kommenden Wochenende sind nur 
wenige Mannschaften des TuS im Einsatz. 
Die I. trift auf Hofweier und möchte sich 
mit einem Erfolg in der vorderen Tabel-
lenhälfte festsetzen. Nach der schwachen 
Partie gegen Schramberg haben die Gast-
geber etwas gut zu machen. Die II. ist Au-
ßenseiter gegen Weil dürfte aber durch 
die jüngsten Erfolge viel Selbstvertrauen 
gewonnen haben. Die Damen I sind ge-
gen Mimmenhausen Favorit und können 
ihren zweiten Tabellenplatz durch einen 
Erfolg festigen, aber Derbys haben ja ihre 
eigenen Gesetze...... 
Bei den Jugendspielen sind die TuS Teams 
eher Außenseiter. 
 
Achtung Wichtig! 
Das Handballcafé im Foyer der Sporthalle 
öfnet am Sonntag erst um 14.00 Uhr, da 
das erste Spiel um 14.45 Uhr stattindet. 
Es gibt wieder verschiedene Kafee Spe-
zialitäten und Kuchen/Torten, auch zum 
Mitnehmen! 

 
Abt. WBSL 

Verleihung der Sportabzeichen 2013 
Entgegen der üblichen Gewohnheit fand 
die Verleihung der Sportplaketten erst im 
Folgejahr statt. 
Dennoch kamen am 1. Februar 2014 gar 
25 Sportlerinnen und Sportler zur Verlei-
hung ins TuS Clubheim. 
 

Insgesamt hatten 34 Kinder, Jugendliche, 
Aktive und Senioren die Normen erfüllt. 
Die Zahl liegt zwar etwas unter jenen der 
Vorjahre, kann sich aber im Vergleich mit 
den umgebenden Gemeinden durchaus 
sehen lassen. 
Das Sportabzeichen ist ein Beleg für 
eine umfassende körperliche Fitness, die 
außerhalb von Vereinen und dem Wett-
kampfsport erbracht werden kann. 
Zudem ist es für nahezu jedes Alter geeig-
net. Der jüngste Absolvent war Erik Zim-
mermann mit gerade einmal 9 Jahre alt. 
Ältester Sportabzeichen-Absolvent in 
Steißlingen war wieder mal Hubert Zim-
mermann mit (damals) 85 Jahren. 
Bürgermeister Ostermaier lobte die eh-
renamtliche Arbeit, die sich hinter dieser 
Einrichtung verbirgt. 
Vor allem Rudolf Zimmermann ist es zu 
verdanken, dass in der warmen Jahreszeit 
jeweils freitags um 18 Uhr im Mindlestal 
trainiert werden kann. 
Zudem bietet er zahlreiche Termine zur 
Leistungsabnahme an. Das Angebot er-
streckt sich von der Leichtathletik, über 
das Schwimmen und Radfahren bis hin 
zum Nordic Walking. 
Seit nunmehr 31 Jahren hat sich Rudolf 
Zimmermann dem Üben und der Abnah-
me des Sportabzeichens verschrieben. 
Zudem hat er selbst bereits 30 mal die Kri-
terien erfolgreich erfüllt, das ist der Best-
wert in Steißlingen. 

 
Abschluss der Crosslaufserie 2013/2014 
Zur Crosslaufserie des Bezirks Hegau-
Bodensee gehören insgesamt 4 Läufe an 
verschiedenen Orten. 
Die Serie begann im November und en-
dete am 2. Februar 2014 mit dem Lauf in 
Stockach. 
Um in die Gesamtwertung einbezogen zu 
werden sind mindestens 3 der 4 Läufe zu 
bestreiten, wobei die besten Resultate ge-
wertet werden.  
Bei der jetzigen Serie gingen insgesamt 6 
junge Läuferinnen und Läufer aus Steiß-
lingen an den Start. 
 
Unsere Jüngste, Leonie Boos ging in 
Stockach nicht mehr an den Start. Sie hat-
te bereits die Gesamtwertung der wU10 
gewonnen. 
Ihr Bruder Benjamin (Jg. 2003) wurde in 
Stockach 7. und in der Gesamtwertung 2. 
In derselben Altersklasse wurde Ben Bich-
sel in Stockach 16., was Platz 8 in der Ge-
samtwertung bedeutet. 
Sein Bruder Tom (Jg. 2001) startet seit die-
sem Jahr für die LG Radolfzell. Er belegte 
sowohl in Stockach als auch in der Ge-
samtwertung den 4. Platz. 
Der gleichaltrige Maximilian Boos beleg-
te in der Gesamtwertung Rang 6 und in 
Stockach Platz 8. 

Vereine aufgepasst:  

Seeblickhalle zu:  
Fasnacht 2014 
 
Die Seeblickhalle ist ab Samstag, 
22.02.2014  nicht mehr nutzbar. 
Hier beginnen die Aufbau- und Deko-
rationsarbeiten. 

Am Aschermittwoch wird abgebaut 
und am Donnerstag, 06.03.2014 
wird die Seeblickhalle ganztägig  
durchgeputzt, so dass sie ab Freitag, 
07.03.2014  wieder zur normalen Be-
legung zur Verfügung steht. 
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In Stockach ging auch Erik Zimmermann 
(Jg. 2004) an den Start. Er wurde 13., ab-
solvierte aber keine 3 Läufe der Serie und 
wurde somit nicht in die Gesamtwertung 
einbezogen. 
Wieder mal tolle Ergebnisse von unseren 
jungen Läufern. 

Foto (v.l.n.r.) Ben Bichsel, Tom Bichsel, Maxi-
milian Boos, Benjamin Boos (es fehlen Leo-
nie Boos und Erik Zimmermann)

Skitour am 16.02.2014 
Das 2195,7m hohe Chrüz ist ein aus-
sichtsreicher und viel besuchter Gipfel im 
Prättigau. Leicht geht es von St. Antönien 
hinauf bis der steile Gipfelanstieg sicht-
bar ist. Nach 780 Höhenmeter Aufstieg 
belohnt eine tolle Rundumsicht. Abfahrt 
wird über die Aufstiegsroute sein. Nur bei 
ganz sicheren Verhältnissen ist eventuell 
eine Abfahrt über die steile Nordlanke 
möglich. 
Abfahrt ist um 5.30 Uhr am Bürgerhaus. 
Komplette Skitourenausrüstung mit LVS 
ist notwendig. 
Anmeldung und nähere Infos bei Touren-
leiter Klaus Graf, Tel 07731-45645 oder 
mail: Klaus_graf@t-online.de 

Storchenzunft Steißlingen 
 
Narrentrefen 
60 Jahre Narrenzunft Hanfrözi Rust e.V. 
Jubiläumsumzug am Sonntag, 9. Feb-
ruar um 13.30 Uhr, Startplatz 32 
Abfahrt um 9.00 Uhr am Bürgerhaus, 
Rückfahrt um 17.00 Uhr. 
 
Narrentage vom 14. bis 16. Februar beim 
Narrenverein Moofangen in Nenzingen 
Nachtumzug am Freitag, 14. Februar 
um 19.00 Uhr, Startplatz 29 
Abfahrt um 17.30 und 18.00 Uhr am Bür-
gerhaus, Rückfahrt um 0.00 und 0.45 Uhr 

Großer Umzug am Sonntag, 16. Febru-
ar um 13.30 Uhr, Startplatz 13 
Abfahrt um 11.00 und 11.45 Uhr für die 
Zunft und um 12.30 Uhr für den Musikver-
ein jeweils am Bürgerhaus. Die Rückfahr-
zeiten sind 17.00, 17.45 und 18.30 Uhr. 
 
Bitte die Busfahrtkarten (Rust orange, 
Nenzingen gelb) nicht vergessen!!! 
 
Verkauf Narrenblatt 
In den letzten Tagen waren unsere Mit-
glieder unterwegs, um das Narrenblatt 
der Storchenzunft und die Narrenzeitung 
der Narrenvereinigung Hegau-Bodensee 
zu verkaufen. Falls wir Sie nicht angetrof-
fen haben, können Sie das Narrenblatt 
und die Narrenzeitung im Warengeschäft 
von Hugo Maier oder beim Landmarkt 
kaufen. 
 
Freibier am Fasnetmäntig 
Auch dieses Jahr indet am Fasnetmän-
tig die Fasnachtsparty mit der Partyband 
FREIBIER statt. Dazu laden wir Euch jetzt 
schon ein und freuen uns auf viele Närrin-
nen und Narren, die mit uns einen super 
Abend verbringen möchten.  
Fasnetparty mit der Partyband FREIBIER 
Fasnetmäntig, 3. März 2014 
Seeblickhalle Steißlingen
Motto: Eine Reise um die Welt 
Einlass ab 18.30 Uhr, Beginn ca. 20.30 Uhr 
Eintritt: 8 Euro 
Einlass: ab 16 Jahren und nur in närrischer 
Kleidung, Ausweisplicht 
Garderobe und Raucherzelt

DRK Ortsverband Steißlingen 
 
Neuer Kurs Lebensrettende Sofort-
maßnahmen  
Das DRK Steißlingen-Orsingen bietet am 
15.02.2014 einen Kurs für Lebensretten-
de Sofortmaßnahmen im Feuerwehrhaus 
Steißlingen, Langestr.20, an. Dieser Kurs 
ist für die Führerscheinklassen AM, A1, A2, 
A, B, BE, L, T. 
Anmeldungen bitte bis zum 10.02.2014 
auf www.rotkreuzkurs.de. 
Die Kursgebühr beträgt 20.- €. 
Für Fragen stehen wir gerne zur Verfü-
gung unter 0179-8110940 und erste-hil-
fe@drk-steisslingen-orsingen.de

Motorsportclub 
 
Am Samstag, den 08. Februar 2014, in-
det um 20.00 Uhr, im Uhu-Gut Binder 
in Steißlingen-Schoren die diesjährige 
Mitgliederversammlung des Motorsport-
clubs statt. Hierzu sind alle Mitglieder und 
Freunde des Vereins eingeladen. 

Kath. Frauengemeinschaft 
 
Frauenfrühstück 
Nehmen Sie sich Zeit für einen freien 
Samstagvormittag und lassen Sie sich 
verwöhnen bei einem gemeinsamen 
Frühstück. 
Die katholische Frauengemeinschaft 
Steißlingen in Zusammenarbeit mit der 
Landfrauenbewegung lädt zum 11. Mal 
alle Frauen, jeden Alters und gleich wel-
cher Konfession herzlich dazu ein. 
Nach dem Frühstück spricht Frau Jutta 
Martin zu dem Thema: 

„Im Kräutergarten der Hildegard von 
Bingen“ 
Gesund essen statt Pillencocktail 

Statt aus der Ernährung neue Kraft zu 
schöpfen schädigen wir uns häuig mit 
verkehrtem Verzehrten. Kommt Stress 
dazu, Frustessen zu falschen Tageszei-
ten, dann gerät der Organismus aus dem 
Gleichgewicht und spätere Gesundheits-
schäden sind vorprogrammiert – soge-
nannte Zivilisationskrankheiten.Mit dem 
gezielten Einsatz der Hildegard Heilkräu-
ter können Sie auf geschmackvollem 
Wege Beschwerden lindern und wieder 
mehr an Energie und Lebensqualität ge-
winnen. Kräuterküche statt Pillencocktail. 

Die Veranstaltung indet statt am 
Samstag, 8. Febr. 2014 im Remigius-
haus  
(gegenüber der kath. Kirche).  
Beginn: 9.00 Uhr, Ende: 12.00 Uhr, Kos-
ten: 8,- €  
(Frühstück und Vortrag) 

Eine Anmeldung ist unbedingt erforder-
lich ab sofort bis spätestens Donnerstag, 
6. Febr. 2014 bei Elisabeth Hassler, Tel. 
07738/5247 oder Edeltraud Homburger, 
Tel. 07738/1442. 
 
 

Spielgruppe 
 
Am Dienstag, den 11.02.2014 trefen wir 
uns um 9:30 Uhr im evang. Gemeinde-
haus, um gemeinsam mit unseren Kleinen 
Stoftaschen mit einem Kartofelstempel 
zu bedrucken. Bitte bringt einen Arbeits-
kittel und den Kartofelstempel mit. Alle 
Kinder ab dem 1. Lebensjahr sind in Be-
gleitung einer erwachsenen Person herz-
lich willkommen. 

Das Orgateam Claudia Seifert (9395800), 
Susanne Laufer (2030634), Angela Haug 
(214453) freut sich auf euch! 
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SPD-Ortsverein Steißlingen 
 
Am Freitag, den 7. Februar 2014 indet 
wieder ein SPD-Stammtisch statt. Wir tref-
fen uns um 20:00 Uhr im Schützenhaus, 
Im Stäudler 25.  

Folgende Tagungsordnungspunkte sind 
vorgesehen: Aktuelles aus dem Gemein-
derat, der Landes- und Bundespolitik, 
SPD-Liste Kommunalwahlen 2014, Kom-
munalwahlkampf 2014 und Festlegung 
weiterer Termine. 

Aktuelles indet man auch auf unserer 
Homepage: www.spd-steisslingen.de
 

 

Klinikseelsorge:  
Für andere da sein 
 
Neuer Kurs „Zeit schenken“ für ehren-
amtliche Seelsorger 
Ein neuer Ausbildungskurs für ehren-
amtliche Mitarbeiter in der Seelsorge am 
Hegau-Bodensee-Klinikum Singen ist in 
Vorbereitung. Die evangelische und ka-
tholische Klinikseelsorge sucht interes-
sierte Frauen und Männer, die sich in der 
seelsorglichen Begleitung von Patienten 
und ihren Angehörigen im Krankenhaus 
engagieren möchten. 
Die ehrenamtlichen Mitarbeiter werden 
für diese Aufgaben im Ausbildungskurs 
geschult und später in der Arbeit von 

hauptamtlichen Mitarbeitern in der Arbeit 
professionell begleitet. 
 
Ein Infoabend dazu indet am 13. Februar 
um 17.00 Uhr im Büro der Klinikseelsorge 
Singen (Krankenhaus-Hauptgebäude 3. 
OG) statt, schriftli. Bewerbungen sind bis 
zum 23. Februar bei der Klinikseelsor-
ge (Klinikum Singen, Virchowstraße 10, 
78224 Singen) möglich. Die zwölf Ausbil-
dungstermine sind im Zeitraum von Juli 
2014 bis einschl. April 2015, die Ausbil-
dung indet im Bildungszentrum Singen 
(Zelglestraße 4) statt. Die Kursteilnehmer 
werden danach in die Gruppe der öku-
menischen Klinkseelsorge integriert. Die 
Kursleitung haben die Klinikseelsorger 
Waltraud Reichle und Christoph Labuhn, 
sie sind bei Rückfragen zu erreichen unter 
Telefon 07731/89-0 oder per Email an wal-
traud.reichle@hbh-kliniken.de, christoph.
labuhn@hbh-kliniken.de. 



www.reha-lift.biz

Abfluss verstopft?
Abfluss-Technik

LohnerGmbH

*Kostenlose Anrufweiterschaltung zum Geschäftssitz Steißlingen

Steißlingen 07738  938355 
Singen * 07731  926620
Radolfzell* 07732  8235744

Scheffelstraße 2, 78315 Radolfzell, Tel. 07732/959907• Prüfungsvorbereitung 2014 für:
Abitur, Realschul-, Hauptschul-, Berufsschulab-  
schluss, EUROCOM• Nachhilfe, Lernförderung, Hausaufgabenbetreuung

Für alle Klassenstufen (1-12), alle Schulformen, alle Fächer

Sprachkurse in:
Englisch und Französisch, Anfänger und
Fortgeschrittene, Deutsch für Ausländer

Einliegerwohnung in Orsingen!
Nette möblierte 1,5-Zi.-ELW für KM 250,- + NK

ab 15.03.2014 zu vermieten!
07774 922372

Sie wollen Ihr Auto verkaufen?
Wir kaufen  IHR Auto!

Wir kaufen ständig sämtliche Modelle/Fabrikate
Leasing/Finanzierungen        Übernahme/Ablöse

ZUM HÖCHSTPREIS!
Testen Sie uns - Ankauf sofort gegen BAR!

Automobile Schädler
Radolfzeller Str. 1 - 78333 Stockach • Tel. 07771/870287  


 



Info: Tel. 07771 / 87 67 87 • Mobil 0163 / 3 43 47 89

seit 1995

Mietgärtner!
Wir erledigen für Sie sämtliche

gärtnerischen Arbeiten.

Gartenpflege - Neu - u. Umgestaltungen

Info unter www.badtechnik-bodensee-schwarzwald.de

DeLonghi - Saeco - Jura - Solis 
1a Kaffee-Werkstatt seit über 25 Jahren
Reparatur/Hol-Service/Kaffeeverkauf: Caffè Crema +Zubehör Pflegemittel 

Radolfzell, Ben Niesen, Tel. 01 71 - 3 42 82 84
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Abfluss verstopft?

Scheffelstraße 2, 78315 Radolfzell, Tel. 07732/959907•

•

Einliegerwohnung in Orsingen!

ZUM HÖCHSTPREIS!

Radolfzeller Str. 1 - 78333 Stockach • Tel. 07771/870287  


 



Info: Tel. 07771 / 87 67 87 • Mobil 0163 / 3 43 47 89

Nicht herausreißen! 
Ihr Fachbetrieb

BAD-TECHNIK repariert in wenigen Stunden innerhalb 
eines Tages OHNE Dreck.

Wir reparieren abgeplatzte Emaille- und Acrylschäden.
Vertrauen Sie dem Marktführer mit über 20 Jahren Erfahrung!

KOSTENLOSE Beratung und Angebot.

Tel.: 0 77 35 / 9 38 30 66

Info unter www.badtechnik-bodensee-schwarzwald.de

BADEWANNE matt, rauh, verkratzt? DeLonghi - Saeco - Jura - Solis 
1a Kaffee-Werkstatt seit über 25 Jahren
Reparatur/Hol-Service/Kaffeeverkauf: Caffè Crema +Zubehör Pflegemittel 

Radolfzell, Ben Niesen, Tel. 01 71 - 3 42 82 84



Ärztliche Notdienste 
Ärztl. Notfalldienst  01805/19292-350 
Krankentransport  19222 
(mit Handy Vorwahl/19222) 
Krankenhaus Singen  07731/89-0 
Krankenhaus Radolfzell  07732/88-1 
Zahnärztlicher
Notdienst   01803 / 222 555 25 

Tierarztnotdienst  
Bitte beim Haustierarzt erfragen.  

Apothekennotdienst  
(ab 08.30 bis 08.30 Uhr am Folgetag) 
Samstag, 08.02.2014 
Stadt-Apotheke, Engen 
Vorstadt 8, Tel. 07733/5257  
Sonntag, 09.02.2014 
Apotheke am Berliner Platz, Singen 
Überlinger Straße 4, Tel. 07731/93340 

Wichtige Rufnummern 
Notruf  110 
Notarzt/Rettungsdienst/Feuerwehr  112 
Polizei Steißlingen  97014 
Polizei Singen  07731/888-0 
Wasserversorgung  0173/3238287 
Stromversorgung Notruf  07738/929345 
Gasversorgung  0800/7750007 
Kath. Pfarramt  262 
Evang. Pfarramt  5900 
Dorfhelferinnenstation /Sozialdienst  
Mo-Fr 9-12 Uhr  1707 
Dorfhelferinnenstation
am Nachmittag und 
Wochenende  07775/938934 
Sozialstation Stockach  07771/93620 
Hospizverein Singen/
Hegau 07731/31138 
Helianthum Plegestätte  9393-0 
Kath. Bücherei Steißlingen  923004 
Tagesmütterverein  07732/8233888 
Bürger für Bürger Büro  07738/9397790 

Gemeindeverwaltung 
www.steisslingen.de 
gemeinde@steisslingen.de 
touristinfo@steisslingen.de 
Bürger Service und Tourist Info: 
Mo-Fr 8-12.30 Uhr + Mi 14-18 Uhr 
 Tel. 9293-14/ -15/ -40 
Rathaus – sonstige Bereiche: 
Mo-Fr 8-12.30 Uhr + Mi 14-18 Uhr 
 Telefon 9293-0 
 Fax 9 293-59 
Ortsvorsteher Wiechs 
Herr Herz  93 96 00 
Schule  9293-61 
Gemeindemusikschule  5307 
Hausmeister und  0160/90671568 
Hallenwart, Herr Bach 
Vertretung Hallenwart  0160/90671566 
Bauhof  923853 
Seeblickhalle  7662 
Sporthalle Mindlestal  688

Pfarrgemeinde St. Remigius 
Steißlingen 
 
Gottesdienstordnung  
vom 9. bis 17. Februar 2014 
 
Samstag, 8. Februar 
9.00-12.00 Uhr Frauenfrühstück mit Vor-
trag über gesunde Ernährung, das Früh-
stück ist dann die Praxis dazu. 
18.30 Uhr Vorabendmesse 
 
Sonntag, 9. Februar 
10.15 Uhr Hl. Messe 
anschließend im Remigiushaus: Ge-
meindeversammlung 
Wir informieren Sie über die Verände-
rungen 2015, nehmen Ihre Fragen und 
Wünsche entgegennehmen und beant-
worten (soweit möglich), Bewirtung 
und Kinderbetreuung, am Schluss die 
Möglichkeit, eine Sonntagssuppe ein-
zunehmen. 

Herzliche Einladung,
 Wir freuen uns auf Ihr Kommen 
Pfarrgemeinderat und Pfarrer 
 
Montag, 10. Februar 
20.00 Uhr Remigiushaus „Humor ist, wenn 
man trotzdem lacht“ 
Vortrag von Georg Lauer, lachen ist garan-
tiert 
 
Dienstag, 11. Februar 
9.00 Uhr Frauenmesse 
 
Donnerstag, 13. Februar 
19.00 Uhr Hl. Messe 
 
Freitag, 14. Februar 
14.00 Uhr Aussegnungshalle Trauerfeier 
für Frau Maria Conradi geb. Wirth 
18.30 Uhr Kreuzweg 
19.00 Uhr Votivmesse 
 
Samstag 
18.30 Uhr Vorabendmesse 
 
Sonntag, 16. Februar 
10.15 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Kommu-
nion 
10.15 Uhr Familiengottesdienst in Friedin-
gen 
 
Montag, 17. Februar 
10.30 Uhr Hl. Messe im Helianthum 
 
Pfarrbüro Steißlingen, Kirchstraße 9, 
geöfnet Dienstag bis Freitag vormit-
tags von 9.00 bis 12.00 Uhr: dienstags 
Pfr. Meier anwesend  

Seelsorgeangelegenheiten jederzeit, evtl. 
telefonisch Termin vereinbaren. Tel. 262 
bitte benutzen Sie auch den Anrufbeant-
worter; 
FAX 241 und die E-Mail-Adresse remig-
steisslingen@t-online.de 
Homepage der Seelsorgeeinheit www.
kath-hegau-mitte.de 
Remigiushausbelegung Frau Benzinger 
Tel. 5001 
Spendenkonto Kirchenrenovation (Pfarr-
kirche und Wiechs) 
Kirchenbauverein St. Remigius e.V. 
Konto 22 422 4222 bei der Volksbank 
69 291 000 

 

Evangelische Kirchengemeinde 
Steißlingen-Langenstein 
 
Friedhofstr. 19, 78256 Steißlingen, Tel.: 
07738/5900, Fax. Nr.: 07738/923123, Pfrin. 
Müller-Fahlbusch 
www.steisslingen-evangelisch.de 
Dienstzeiten Pfarrbüro,  Frau Metz:  je-
den Montag, 17 – 18 Uhr und Donnerstag, 
9 – 11 Uhr 
Erreichbarkeit Pfrin. Müller-Fahlbusch: 
telefonisch unter 07738/5900 oder per 
Email: evang.kirche@steisslingen.de, per-
sönliche Gespräche nach Vereinbarung.  
 
G o t t e s d i e n s t e: 
 
Sonntag, 09.02.2014, 
9:30 Uhr, Steißlingen, Gottesdienst mit 
Abendmahl, Prädikantin Foth 
 
Dienstag, 11.02.2014, 
15:45 Uhr, Orsingen,  Da-Heim, Andacht 
16:45 Uhr, Steißlingen, Helianthum, An-
dacht 
 
Sonntag, 16.02.2014, 
9:30 Uhr, Steißlingen, Gottesdienst, Prä-
dikantin Domm 
10:30 Uhr, Schlosskapelle Langenstein,  
Gottesdienst,  Prädikantin Domm 
 
W e i t e r e   V e r a n s t a l t u n g e n: 
 
Donnerstag, 06.02.2014, 
20:00 Uhr, Konirmandenelternabend im 
Gemeindehaus in Steißlingen 
 
Gebetszeit:  
Freitag um 19:00 Uhr in der Kirche in 
Steißlingen. 
 
Seniorengymnastik:  
Am Mittwoch, 05.02.2014 fällt die Senio-
rengymnastik aus. Ab 12.02.2014 indet 
sie wieder für alle Interessierten jeden 
Mittwoch um 10:00 Uhr im Evang. Ge-
meindehaus Steißlingen 


